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Sektionsmitteilungen

Zentralvorstand des EVU. Zentralprasident: Major J. Schlageter, Gundeldingerrain 141, Basel,
G (061) 34 24 40, P (061) 35 26 82. Zentralsekretariat (offizielle Adresse): Kpl. F. P. Jenny,
Spiegelgasse 5, Basel, G (061) 23 78 05. Zentralkassierm: Grfhr. S. Itschner, Wunderlistrasse 47,
Zurich 10/37, P (051) 44 96 52. Zentralverkehrsleiter Tg.: Hptm. W. Lerch, Bachstrasse 87,
Aarau, G (064) 2 33 23, P (064) 2 77 16. Zentralverkehrsleiter Fk. I: Oblt. Felix Keller,
Landstrasse 152, Nussbaumen bei Baden, (056) 2 31 22, G (056) 7 51 51, intern 26 11. Zentralverkehrsleiter

Fk. II und Chef Funkhilfe: Obit. K. Dill, Bernerring 7, Basel, P (061) 38 53 40.
Zentralverkehrsleiter Bft. D.: Obit. M. Baumann, Pilatusstrasse 22, Luzern, G (041) 2 36 80,
P (041) 3 28 56. Zentralmaterialverwalter: Adj Uof. S. Dursteier, Mittelholzerstrasse 70, Bern,
G (031) 61 11 11, P (031) 65 57 93. Kontrollfuhrenn: Dchef A. Hess, Haumesserstrasse 24,
Zurich 2/38, P. (051) 45 04 48. Sekretärin: FHD Yvonne Seiler, Wettsteinallee 117, Basel,
P (061) 33 42 87. Beisitzer: Lt. J Rutz, 12, rue Albert-Gos, Genf, P (022) 35 54 22, G (022)
25 69 73. Redaktor des «Pioniers»; Wm. E. Schoni, Nordsudstrasse 167, Zuchwil, P (065)
2 23 14. Postcheckkonto Eidg. Verband der Übermittlungstruppen: VIII 25090; «Pionier»:
VIII 15666.

Zentralvorstand

Die Mutationssekretärin bittet die Sektionen,

die Mutationen fur die Marz-Nummer
ausnahmsweise bis 10 Februar einzusenden
Gleichzeitig beklagt sie sich bitter darüber,
dass es immer noch Sektionen gibt, die dem
Mutationswesen nicht die erforderliche
Aufmerksamkeit schenken Unzustellbarkeit des

«Pioniers», falsche Rechnungsstellung vei-
bunden mit viel Muhe und Arbeit sind die
Folgen. Die Sektionen sind verpflichtet, der
Mutationssekretann monatlich unmet auf
den 15. eine Mutationsmeldung (Adress- und
Gradanderungen, Em-, Austiittc usw
zuzustellen. Gleichzeitig ist ebenfalls monatlich
der genaue Bestand der Sektion zu melden,
und zwar auch dann, wenn sich keine Andel

ungen ei geben haben Bei diesei
Gelegenheit seien die Sektionsvoistände daian
erinnert, dass von den neugewahlten Sek-
tionsvorstanden Verzeichnisse zu erstellen
und davon zehn Exemplare dei Mutationssekretann

zur Verfugung zu stellen sind
Diese Verzeichnisse dürfen neben dem Sek-
tionsstempel und den Namen und Adressen
der Vorstandsmitglieds keine anderen
Angaben (Unterschriften usw.) enthalten

Rundspruch vom 15. November 1961.
Infolge technischer Störungen an der Sendeanlage

waren die Bedingungen fur die
Teilnehmer sehr erschwert Es gelang lediglich
den Stationen Altdorf, Basel, Langenthal,
Uzwil und Zurich, den Wettbewerbstext eini-
germassen vollständig aufzunehmen. Ich
hoffe, dass bei den nächsten Veranstaltungen
wieder bessere Bedingungen herrschen und
danke allen Teilnehmern fur die Mitarbeit

Zentral-Verkehrsleiter I Oblt Keller

Sektion Aarau

Generalversammlung. Die diesjährige GV
findet Samstag, den 17 Februar 1962, im
Restaurant Cafe Bank in Aarau statt. Ein
orientierendes Zirkular wird unseren
Mitgliedern in den nächsten Tagen zugestellt
Wir hoffen auf vollzähliges Erscheinen.
Basisnetz. Die Sendeabendc im Monat
Februar finden am Mittwoch, 7 und 21

Februar 1962, statt Alle Telegraphisten sind
zu diesen Abenden freundlich eingeladen
Adressanderungen. Es kommt immer wieder
vor, dass uns Rundschreiben oder der «Pionier»

von der Post retouiniert werden, weil
die Adresse nicht mehr stimmt Wir bitten
unsere Mitglieder, in Zukunft Adressanderungen

jeweils rechtzeitig unserem Muta-
tionsfuhrer Kurt Fischer, Signalstrasse 7,
Aarau, mitzuteilen Wir danken1 Wk

Sektion Baden

Beförderungen. Kamerad Schupbach wurde
zum Oberstlt. und Kamerad Keller zum
Kdt. a. l. Fk Kp 5 befordert. Wir gratulieren

herzlich!
Mutationen. Viele unserer Kameraden wurden

auf Anfang dieses Jahres umgeteilt. Unser

Aktuar (J Saboz, Brunnmatt 4, Baden)
bittet um Bekanntgabe dieser Umteilungen
sowie allfalhger Adressanderungen.

Generalversammlung Stammverein. Die
Generalversammlung des UOV Baden findet
am 10. Februar im Hotel Engel, Baden, statt
Alle unsere Mitglieder smd herzlich eingeladen

Le

Sektion Basel

Vom Tamtam zum Morsen sei kern grosser
Unterschied, behaupten bose Leute. Wurde
man das Morsen nicht kennen, so ware man
sicher beim Tamtam geblieben. Schon die
Eingeborenen benutzten das Tamtam als
Telephon Noch heute, im Jahre 1962 werden

dem Tamtam ganz ahnliche Instrumente
zwecks Übermittlung von Signalen benutzt
Wir denken da an gewisse Arten von Musik
(Morsen ist auch Musik) Dass wir heute
nicht mit dem Tamtam morsen, hegt nicht
am Mangel von Funkern im Range eines
Medizinmannes. Kurt Dill erklarte uns am
20 Dezember in einem Vortrag, der den
Morsekursteilnehmern gewidmet war, Auf-
schlussreiches und Interessantes über das

Ubermittlungswesen in der Armee. Bu

Winterausmarsch: Unser traditioneller Win-
terausmarsch findet statt,
Sonntag, den 4. Marz 1962
Die Bekanntgabe des Besammlungsortes und
der Besammlungszeit erfolgt anlasslich der
Anmeldung bei Walter Hofmann am Stamm,
oder Telephon 38 11 85, Merkurstrasse 7,
Neu-Allschwil

Sektion Bern

Wie jedes Jahr haben Sie auch sicher das

neue mit vielen guten Vorsätzen begonnen.
Insbesondere gilt das fur unsere weiblichen
Mitglieder. So treffen sich die FHD jeden
ersten Freitag im Monat ab 18 Uhr am
Stamm im Restaurant Brauner Mutz im
ersten Stock Ich bin uberzeugt, dass Sie
sich im neuen Jahr vorgenommen haben,
den Damenstamm in Zukunft immer zu
besuchen
Auch der EVU hat das neue Jahr mit
Schwung begonnen Der erste Grossanlass

Veranstaltungen der Sektionen

Sektion Aarau
Generalversammlung, Samstag, 17.

Februar, Restaurant Cafe Bank, Aarau.

Sektion Basel
Winterausmarsch, Sonntag, 4. März 1962.

Sektion Bern
Hauptversammlung, 16. Februar, 20.30
Uhr, Hotel Bristol, Bern.

Section Genevoise
Services de transmission. 4 fevner, SE-
101, Concours des Troupes genevoises
ä St-Cergue, Concours de ski nordique
au Brassus, 14 fevner, SE-101

Sektion Luzern
Abschiedsabend Oberstkorpskommandant
Nager, Donnerstag, 8. Februar

Sektion Solothurn
Generalversammlung, Fieitag, 2

Februar, 20 15 Uhr, Cafe Commerce,
Solothurn.

Sektion St. Gallen
Ubermittlungsdienste: 18. Februar am
Alpstein-Lauf; 4 März am St. Galler
Waffenlauf. SE-101. Leiter: Oscar
Custer, Telefon 23 39 63.

Sektion St. Galler Oberland/Graubunden
ubermittlungsdienste: 3./4. Februar:
Winter-Mannschaftswettkampf Geb. Div.
12 in Fhms, Bundner Skimeisterschaften
in Schuls, Pferderennen in St. Moritz,
11. Februar: Abfahrtsrennen in Celenna,
18. Februar: Piz Nair Gold Trophy in
St Moritz, 28. Februai bis 3. Marz:
Schweiz. Skimeisterschaften in Wangs-
Pizol, SRB-Skirennen in Bad Ragaz.

Sektion Thalwil
Grundungs-Generalversammlung, Freitag,

23. Februar, Hotel Thalwilerhof.

Sektion Thun
Plauptversammlung, 10. Februar, 20.30
Uhr, Hotel Falken, Thun.

Sektion Uri/Altdorf
Geneialversammlung, Samstag, 24.
Februar, 20 Uhr, Gasthaus Muther

Sektion Uzwil
Fachtechmscher Kurs, Verkehrsregeln:
Telegraphie. Ab 14. Februar jeden
Mittwoch, 19.15 Uhr; Telephome und
Fernschreiber; 19., 26 Februar und 12. Marz,
20 Uhr.

Sektion Zurich
11 Februar- Übermittlungsdienst an den
Satus-Skitagen in Flums.

ist bereits unter Dach. Am 13./14 Januar
1962 waien wir m Wengen fur das Int
Lauberhornrennen engagiert Leider wollte
das Wetter nicht so wie die Veranstalter,
so dass nicht alles wie geplant gelang Trotzdem

wickelte sich die gesamte Übermittlung
reibungslos ab Ebenso flott gestaltete sich
das Nachtleben in Wengen. Ob sich die Funker

aus Bern daraus heraushalten konnten,
steht auf einem anderen Blatt geschrieben.
Unsere Hauptversammlung findet am 16
bebruar 1962, um 20 30 Uhr, im Hotel
Bristol in Bern statt. Der Vorstand bittet,
zu dieser Versammlung recht zahlreich zu
erscheinen Wir haben einige wichtige
Angelegenheiten zu besprechen.
Anlasslich der Hauptversammlung werden
die nachfolgenden Jungmitglieder zu Aktiv-
mitghedern ernannt- Dinichert Guy; Mac-
caud Pierre; Messerli Walter; Streit Peter;
Wernli Andreas. DA
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Section Geneve

Assemblce generale du 13 decembre 1961.
Dans la soiree du mercredi 13 decembre
1961, nous avons tenu notre assemblee gene-
rale dans une salle de l'hötel de Geneve
A cette occasion, toute Tactivite de notre
section a ete passee en revue Tout d'abord,
notre president, W Jost a pns la parole pour
retracer brievement le travail accompli du-
rant l'annee 1961, puis ce furent les autres
membres du Comite qui firent leur rapport
Apres ces lectures, 1'assemblee a elu le nou-
veau Comite pour 1962 W Jost, president,
S Kubier, vice president, C Daenkinger,
tresoriei, K Reber, chef disc radio, R
Jeanmonod, chef disc fil, J L Tourmer,
chef materiel, C Valentin, chef «Juniors»
et M Caboussat, secretaire Apres la partie
administrative, la marmite de l'Escalade,
devenue indispensable pour cette occasion,
a ete brisee aux mots «Ainsi perissent les

ennemis de la Repubhque'» Puis, la soiree
continua a se derouler fort joyeusement
Nous profitons pour expnmer un grand
merci a W Jost pour avoir accepte une
reelection Tous nos remerciements aussi
aux anciens membres du Comite qui ont
et accomphssent encore leur täche, souvent
ingrate, avec fidelite.
Concours des Troupes genevoises a St-Cer-
gue. Le 4 fevrier 1962 se Uendra, comme de

coutume, le Concours a ski des Troupes
genevoises dans la charmante station vau-
doise A cette occasion, notre section assu-
rera les liaisons radio au moyen d'une di-
zaine de SE-101 Nous comptons sur une
nombreuse paiticipation de «poiteuis d'uni
formes» ferus de ski

Concours de ski nordique du Brassus. Le
14 fevrier 1962 se deroule, au Brassus (Val-
lee de Joux) le Concours international de
ski nordique Les organisateurs de cette
manifestation nous ont pne d'assurer, cette
annee encore, les liaisons radio A cet effet,
7 SE-101 ainsi que 5 tf seront engages

Cotisations 1962. Notie caissier nouvelle-
ment elu espere que les cotisations afflueront
avant la fin fevrier dans la caisse — qui
en a grand besom Les «cotis» peuvent etre
versees ä notre compte de cheques postaux
I 10 189, fr 10— pour les actifs, fr 5 —
pour les juniors Notre echiquier n'espere
pas devoir recournr aux remboursements si
detestes, mais expediera ceux-ci neanmoins
des le debut mars

Local. Notre local au 50 rue de Berne, a
Tecole des Päquis est ouvert ä tous les membres

Nous aimenons que les Operateurs qui
sont capables de travailler ä la TL se mam-
festent nombreux afm que nous puissons
organiser, avec leur participation, des tours
de service ä la station De meme, nous
comptons sur les visites amicales que ne
manqueront pas de nous faire les «anciens»

mcab

Sektion Lenzburg

Generalversammlung. Zur Zeit der Drucklegung

dieser Zeilen ist der Ort und das
Datum unserer Generalversammlung noch
nicht bekannt Wir bitten daher um Beachtung

unseres diesbezüglichen Zirkularschreibens

Sektion Luzern

Jahresabschlussfeier im Sektionslokal. Fein
geschmückt von Karis Händen erwartete das
traditionelle Chnstbaumli die Eingeladenen,
und unser Ofen strahlte behagliche Warme
aus Zwar hatte es raumlich betrachtet noch
fur einige Besucher gereicht, doch das gute
Dutzend Herbeigeeilter fand kaum Zeit, solche

Überlegungen anzustellen Die
Ferngebliebenen hatten wieder einmal Unrecht.
Erkundigt Euch, Ihr abtrünnigen Kameradinnen

und Kameraden, ob die vom schwer
bepackten Seppi herbeigeschleppten und ge
meinsam mit Hans verarbeiteten Fonduezutaten

nicht schmeckten' — Schon deshalb,
weil unser Kassier einmal mehr mit einem
Zustupf nicht kargte Mit Mandls süssen
Spharenklangen in den Ohren, dank seinem
willigen Zubringerdienst und dem allseits
Beigesteuerten verbrachten wir wohlgelaunte
Stunden mit viel Neckerei und frohem
Gesang Mit der inneren Bereitschaft, auch
1962 verbunden zu bleiben, trennte sich das

Gruppchen zu spater bzw fiuher Stunde

Aktivmitglieder können sich nennen die
ubei getretenen JM Comminot Jurg,
Frankenstein Peter, Gigei Hanspeter, Siegrist
Rene, Zeier Urs und Zollinger Manfred
Auch in ihnen hoffen wir einsatzwillige und
mit dem Sektionsleben verbundene Käme
raden zu finden

Unser Fragebogen, als Zusatz zum
Jahresbericht, durfte noch da und dort m einer
Schublade des Ausfullens und der Rucksendung

harren Die Bitte ergeht daher an die
Saumigen, mit der Erledigung nicht weiter
zuzuwarten Wer ihn verlegt hat, fordere

Copyright by Verlag Huber & Co AG
Frauenfeld

12 Fortsetzung

Von dem dicken Staub, den die Granat-
explosionen aufwarfen, waren ihnen die
Zungen aufgeschwollen keiner sprach ein
Wort zum andern Keiner verliess semen
Platz, ausser wenn ihn eine Explosion zur
Seite wart Fast unaufhörlich prasselte der
Kugelregen von vorn in die Stellung, gelegentlich

flog eine H G heran Aber sie konnten
ihre Gegner nicht entdecken so feuerte keiner
zurück Das war wohl nicht mehr wichtig, da
doch kaum einer noch die Kraft hatte, seine
Waffe in Anschlag zu nehmen und richtig zu
zielen

Vier lange Stunden ging das so. Den wenigen,

die es uberstanden, schienen die früheren
Leiden des Tages nichts im Vergleich zu dieser
letzten Prüfung. Beschossen und bestürmt
reinigten sie endlos ihre Waffen, ohne doch zu
hoffen, dass sie sie je wieder brauchen wurden,
und hielten stand In der Geschichte der
X Kp gibt es kein ergreifenderes Beispiel
dafür, dass junge Amerikaner unter so schweren
Umstanden noch Mannschaftsdisziplin hielten

Die Erd- und Steinwalle, welche sie um ihre
flachen Trichter gehäuft hatten, wurden von
dem rasenden Kugelfeuer zerfurcht und
zerstört Die fei Art, die vorher auf den ganzen
Pork Chop getrommelt hatte, konzentrierte
sich jetzt auf dieses kleine Widerstandsnest.
Die Grabenboschungen wurden eingeschlagen,

die Sandsackwalle ausgeebnet Wiederholt

wurden die Soldaten von den Erdfon-
tanen zugedeckt Kaum gereinigte Waffen
waren wieder verdreckt, und neuerdings muss-
ten die Zahnburstchen dran So ging es in
monoton tödlichem Reigen Zuletzt waren noch
vierzehn am Leben, benommen und von
Übelkeit befallen, aber mit verhältnismässig
leichten Wunden, sieben Amerikaner und
sieben ROK Alle hatten wiederholt ihre Waffe
gereinigt, die sieben Amerikaner hatten ein
wenig gegraben Nur drei von den vierzehn
hatten in diesen Stunden wenigsten einen
Schuss abgefeuert

Selbst wenn Oblt Clemons es versucht hatte,
ware er nicht zu semen Leuten zurückgekommen

Als er den KP erreichte, hatten sich
chinesische Schützen und Grenadiere bereits
in die unverteidigten Hange rundum geschlichen,

und bevor er etwas unternehmen
konnte, um seiner Kp zu helfen, war der
Oblt von beiden Seiten her eingeschlossen
Er griff mit seinen drei Mann zu den Gewehren,

und sie kämpften ums hebe Leben So

verlor er etwa eine Stunde, bevor er die
Verbindungen aufnehmen konnte Um 1640 liess
der Ansturm seiner Feinde kurz nach. Sofort
funkte er an Oberstlt Davis: «Wir haben hier
noch rund 20 unverwundete Leute. Sie sind
alle total erschöpft. Die Kp. hat keinen
Kampfwert mehr Wenn man uns nicht
verstarken will, sollte man uns zurückrufen.»

Als diese Meldung durchs Funkgerat kam,
war Gen.Trudeau bei Davis. Sie wirkte wie
eine Alarmsirene Bis zu diesem Augenblick
hatte man von der Lage auf dem Pork Chop
nur ein undeutliches Bild gehabt, die
Meldungen waren zu wenig ausführlich. Trudeau
hatte erfasst, dass es der X Kp schlecht ging,
aber er wusste nicht, dass sie in ihren letzten
Zuckungen lag Jetzt, kurz vor der
Abenddämmerung, erkannte er, dass der Hügel nur
zu halten war, wenn sofort frische Truppen
hinkamen Die Frage war* wieviele und woher
nehmen7 Und die Werke auf Pork Chop
waren fast vollständig zerstört, nur wenige
Mann konnten dort noch Deckung finden
Erbarmungslos wurde die chinesische Art
drauflostrommeln, solange ihre eigenen
Leute dort noch einen festen Stand hatten

Trudeau flog zu seinem KP zurück, um
das Problem mit den andern Generalen und
mit Oberst Kern zu besprechen.

Falsche Orientierung, zu wenig Fuhrung

Um zu verstehen, was der Fus Kp XI/31 am
Pork Chop passierte, müssen wir zum
Anfang der Ereignisse zurückkehren.

Als die Kp am 16 April 2230 zu ihrem
ersten Einsatz gegen den Pork Chop alarmiert
wurde, stand sie nicht unter einem guten
Stern Der Feuerzug war bereits zu einer
andern Aufgabe detachiert Fast mit dem
telefonischen Befehl, dass die Einheit sich bereithalten

solle, um «auf einem Auslaufer des
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einen Ersatz bei der offiziellen Sektionsadresse

an. Seine Zweckmassigkeit hat sich
in den beiden letzten Jahren ausserordentlich

bewahrt. Er erlaubt uns, im gegebenen
Zeitpunkt an die richtige Türe zu klopfen,
erspart dem aufbietenden Vorstandsmitglied
unnötige Umfragen, der Sektionskasse
vermeidbare Porto- und Telefonspesen und
sichert — als wesentliches — dem Interessenten

die Teilnahme an der Veranstaltung
Danke!
Abschiedsabend Oberkorpskdt. Nager, vom
Donnerstag, 8. Februar. Leider hat die gelbe
Sondereinladung wegen der beschiankten
Zuteilung nicht alle Mitglieder erreicht. Wn
mochten deshalb diese Veranstaltung hier
hervorheben und die Erwartung daran knüpfen,

es mögen sich aus unseren Kreisen recht
viele Teilnehmer einfinden Hz

Section Neuchätel

Championnat Suisse des chiens de travail:
A l'occasion de ces 2 journees memorables,
notre section s'est ä nouveau mise en
evidence; en effet c'est avec 15 stations que
nous avons du assurer les transmissions pour
les differents reseaux Tout a tres bien fonc-
tionne; le dimanche apres-midi nous avons
meme assure, au moyen de SE-101 les
liaisons Val-de-Ruz-Neuchätel. Les organisa-
teurs ont ete enchantes de notre travail; lis
le prouverent lors de la ceremome de
cloture. A noter que chacun a fait de son mieux
malgre les conditions atmospheriques pas
toujours agreables; chaque participant a du
assurer le samedi et le dimanche le service

aux appareils, car ll est toujours difficile de
trouver des remplagants pour un tel exercice;
les 15 participants etant ceux que l'on re-
tiouve ä chacun de nos exercices. Ce fut
aussi une grande satisfaction pour les
participants de voir le travail fourni par les chiens
au travail. Pour terminer ce compte-rendu
nous voudrions noter la satisfaction que nous
avons eu ä voir la participation de deux an-
ciens, actuellement membres passifs, MM
Zimmermann et Weber; ll y a longtemps que
nous ne les avions vu parmi nous, etant
donnee qu'ils habitent assez lom de
Neuchätel Nous esperons qu'ils auront eu beau-
coup de plaisir parmi les nouveaux de la
section.

Changement d'incorporation: Par suite de
la reorganisation de l'armee, de nombreux
changements sont intervenus dans les

incorporations Tous les membres qui ont
change d'incorporation voudront bien le
signaler au plus vite au secretaire ou au
president, ceci afin de tenir ä jour la carto-
theque vis-ä-vis du service des mutations de

l'AFTT.

Etat des membres: Au 10 Janvier 1962 la
section de Neuchätel comprend: 29 actifs,
4 passifs et 8 jeunes eb

Sektion Solothum

Generalversammlung: Freitag, den 2 Februar
1962, 20 15 Uhr, im Cafe Commerce, Solo-
thurn Allen Teilnehmern wird nach Schluss
der Verhandlungen ein kleiner Imbiss
serviert Bitte erscheint zahlreich zu der Ver¬

sammlung Ihr bekundet damit das Interesse
an unserer Sektion

Kegelschub: Als Voranzeige teilen wir allen
Kegelfreunden mit, dass der Marz-Hock
(Freitag, 2. Marz) nicht im Commerce,
sondern m einer Kegelbahn, die unser
Vizepräsident Koni Studer noch organisieren
wird, stattfindet.

Neueintritte. Wir heissen folgende neue
Mitglieder willkommen: Als Passivmitglied:
Hptm. Karl Lindenmann, Solothurn; als
Jungmitglied Peter Burki, Grenchen. Mit
diesen Kameraden belauft sich der Bestand
unserer Sektion am 15 Januar 1962 auf 1

Ehrenmitglied, 9 Veteranen, 77 Aktivmitglieder,

23 Passivrmtglieder, 4 Jungmitglieder
Der Netto-Zuwachs betragt pro 1961

total 8 Mitglieder

Auch von Beförderungen dürfen wir berichten

So ist der ehemalige Zentralprasident
des EVU und das Vorstandsmitglied unserer
Sektion, Walter Stricker, auf das Jahresende
zum Major befordert worden Der technische
Leiter, Karl Schulthess, ist im letzten WK
zu Adj. Uof ernannt worden und Eduard
Frei wurde anfangs November 1961 als Feld-
weibel entlassen Wir gratulieren allen recht
herzlich zu den Gradanderungen. öi

Sektion St.Gallen

Alpsteinlauf. Am 18. Februar wird der Alp-
stemlauf ausgetragen, ein Skipatrouillenlauf
mit Schiessen Auf die einzelnen Posten, die
mit Funk verbunden sind, benötigen wir noch
einige Funker (SE 101/102). Nähere Aus-

Hugels 347 eine Auffangstellung zu bezichen»,
schlugen zwei Granaten in ihr Biwak hinter
der HKL und zerstörten zwei Gruppenzelte,
eine dritte Granate verwundete den BAR-
Schutzen Wilhams. Die zwei Lastw., auf denen
der 3.Zug verladen hatte, wurden durch Mw.-
Feuer getroffen, ehe sie die befohlene Stellung
erreichten.

Bevor Lt Denton seinen Zug wieder
marschbereit hatte, kam ein Offizier vom
Stab des 2. Bat. und befahl ihm, seme Leute
auf Hügel 200 zu fuhren und von dort aus die
Besatzung von Pork Chop zu verstarken. Der
Of. fugte bei: «Auf Hügel 200 werden sie
Fus Kp.VI/31 treffen, die wird sich ihnen an-
schhessen.»

Denton marschierte sofort los Wm Nor-
cross ging hinter der Kolonne, um zu verhindern,

dass sich die Leute im Grabennetz
verirrten. Trotzdem wurde der Zug bei einer
Abzweigung auseinandergerissen

Beim KP auf Hügel 200 fand der Lt mehrere

Art.Of., doch niemand konnte ihm sagen,
wo die VI.Kp. stand. Aber Denton hatte
seinen Auftrag, und dazu den Eindruck, dass
Eile nottat. So kam es, dass sich ein halber
Zug an die Aufgabe machte, die das höhere
Kommando weit stärkeren Kräften zugedacht
hatte

Vom Hügel 200 aus beobachtete Denton
lange und sorgfaltig den Pork Chop. Seinem
unerfahrenen Auge schien die Lage nicht
alarmierend. Die Stellung lag nur unter leichtem

Art.Feuer, Infanteriewaffen horte er
nicht, und er sah kein Anzeichen von Bewegung.

Er schloss daraus, dass die Aufgabe
seines Zuges nur dann bestehe, eine Besatzung
zu verstarken, die sich noch recht gut hielt.

Der Lt.entschloss sich, der Strasse zu
folgen, die vom Hügel 200 an den Pork Chop
führte, und brach sofort auf. Es war ein leichter

Marsch: bald stand der Zug in geschlosse¬

ner Kolonne 50 m vor dem Kuchenbunker,
ohne etwas Verdachtiges bemerkt zu haben
Es war wenige Minuten nach 0200.

Plötzlich schlug Feuer von der Hohe herab,
eine Mg.Garbe von vorn, die andere von der
Seite, beide Automaten mochten 100 m
entfernt stehen. Die Garbe des flankierenden
Automaten lag genau im Ziel und warf sechs
Soldaten nieder, vier davon aus Wm. Foots
Gruppe, alle mit Beinschüssen.

Noch immer glaubte Denton den Pork
Chop fest in Freundeshand. Er nahm an,
dass sein Zug durch ubernervose Schützen
der amerikanischen Besatzung angeschossen
werde Laut brüllte er «Hol euch der Teufel!
Stellt das Feuer ein'»

Die Wm.Foot und Hippler waren gleicher
Meinung wie der Zugführer, sie schrien
ebenfalls1 «Feuer einstellen!» Es wirkte, das
Rattern brach ab. Aus der Gegend, wo der
frontal wirkende Automat stand, rief eine
Stimme1 «Kommt herauf!» Wm.Foot sagte
zu Denton «Herr Leutnant, tont das
amerikanisch9» Die Frage machte den Zfhr.
perplex. Fünf Minuten stand er da, starrte hang-
auf und fragte sich, was er tun solle. Die
Leute druckten sich platt in den Abzuggraben

an der Strasse.

Schliesslich rief Denton: «Gut, wir gehen'»
Kaum waren sie auf, als die Automaten wieder

herabpfefferten. Fus.Aheca erhielt einen
Schulterschuss, die andern waren rasch wieder

in Deckung Denton erinnerte sich, dass er
beim Hermarsch, wo die Strasse durch das

enge Tal zwischen Hügel 200 und Pork Chop
führte, eine Tankschneise gesehen hatte, den

einzigen auffalligen Punkt auf der Strecke
Ihm ging es jetzt darum, den Zug rasch
zurückzunehmen, ohne dass er auseinanderlief
So befahl er «Jedermann zurück zu der
Tankschneise'»

Sie gehorchten ohne weiteres Der Ruckzug
ging rasch, aber in Ordnung. Einige rannten
über den Hinterhang hinab, andere krochen
im Graben zurück, bis sie den Hang zwischen
sich und dem Feuer hatten, aber nichts von
der Ausrüstung ging verloren, und alle
Verwundeten wurden vom Hügel gebracht. Als
Denton semen Zug sechs Minuten spater in
der Tankschneise reorganisieren wollte, fand
er trotzdem nur 16 Mann. Die Entdeckung
war niederschmetternd. Irgendwo auf dem
Marsch in die HKL hatte er den grossten Teil
seines Zuges verloren, ohne dass jemand
«pst» sagte, und er hatte keine Ahnung, wo
und wie das geschehen war.

Ein Kübelwagen stand mussig in der
Schneise. Aheca und die andern Verwundeten
wurden ihm aufgeladen und der Fahrer
brachte sie nach rückwärts. Der Leutnant
war unentschlossen. Er hatte das Gefühl, dass
er sich von seinem Auftrag drucke, aber
irgendwie schien ihm auch, dass etwas damit
nicht stimme. Er hatte sich gern mit seinem
Kommandanten besprochen, aber das Mg.-
Feuer auf dem Pork Chop hatte sein Funkgerat

zerstört und der Zug führte kein Telefon.
Unterdessen begannen seme Leute zu streiten.
Einige Minuten horte er der Diskussion zu.

Wm Hippler sagte. «Wir müssen
entweder vorrucken oder sofort zurückgehen
Hierbleiben hat keinen Sinn. Diese Schneise
ist wie ein Magnet fur die fei. Art Ich habe
sie schon hinemschiessen sehen.»

Kpl.Chambliss meinte: «Wir wollen wieder
dort hinauf, wo wir angeschossen wurden, in
Schützenlinie ausbrechen und den Kampf
aufnehmen. Das sind chinesische Automaten,
ich kenne ihren Ton.»

Wm Foot entgegnete. «Wenn das Chinesen
sind, dann haben wir dort nichts zu suchen
Sie steckten nicht im Hinterhang, wenn sie
nicht den ganzen Pork Chop besetzt hatten,
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kunft und Anmeldung an Oscar Custer,
Hebelstrasse 16, Telefon 23 39 63 Zahlt fur
die Jahresrangierung

3. St. Caller Waffenlauf. Am 4 Marz
erfahrt der St Galler Waffenlauf seme 3 Auflage

Der Wettkampfkommandant ist mit der
Bitte um Funkeinsatz an uns gelangt Der
Vorstand hat in seinei letzten Sitzung
diesem Ersuchen zugesagt Wir bitten alle Ka
meradmnen und Kameraden, die sich zur
Verfugung stellen können (SE 101/102),
sich unverzüglich zu melden bei Oscar
Custer, Hebelstrasse 16 (23 39 63), wo auch
alle Details zu erfahren sind (Zahlt fur die
Jahresrangierung) -nd

Sektion St.Galler Oberland/
Graubiinden

DV 1962 Schloss Sargans. Nachdem der ZV
beschlossen hat, am 31 Marz, d h am Vor
tage der DV, in Sargans ebenfalls eine Pra-
sidentenkonferenz durchzufuhren, hat der
Vorstand entschieden, am Abend des 31

Marz in Sargans fur die Delegierten einen
Unterhaltungsabend durchzufuhren Der
Verkehrsverein Sargans hat eine tatkraftige
Unterstützung zugesagt, wofür ihm an dieser
Stelle bestens gedankt sei Die Sektion wird
bestrebt sein, alles zu tun, um den Delegier
ten den Aufenthalt in Sargans würdig zu
gestalten Bei dieser Gelegenheit mochten wir
die Sektionsvorstande bitten, das zugestellte
Rundschreiben möglichst frühzeitig ausgefüllt

an den Präsidenten zurückzusenden
Als «Manager» des Unterhaltungsabends ist

Oblt Schwendener aus Buchs bestimmt wor
den Die Mitglieder unserer Sektion mochten
sich diesen Abend reservieren'

Tatigkeitsprogramm 1962. An seiner ersten
Sitzung hat der Vorstand beschlossen, eine
FD -Übung in den Monaten Mai/Juni durch
zufuhren Sollte im Herbst wiederum eine
gesamtschw Übung zur Durchfuhrung
gelangen, werden wir uns daran im Rahmen
einer 2 FD -Übung beteiligen
EVU-Funkhilfe. Durch die Erweiterung der
Funkhilfegruppen und zufolge etlicher Neue
rungen beschloss der Vorstand, in den
Monaten Juli/August in Chur eine Zusammenkunft

aller Chefs und Stellvertreter
durchzufuhren Wie wir erfahren, konnte die Ma-
tenaleinlagerungsfrage der neugegrundeten
Funkhilfegruppe Disentis/Ilanz geklart wer
den, indem das Material im Zeughaus Ra-
bius eingelagert wird Dadurch ist unserm
Begehren entsprochen worden Wir warten
noch auf die offizielle Bestätigung der
hohem Instanzen

Üm.-Dienste Engadin. Die Obercngadiner
hatten im Monat Januar bereits etliche
Um -Dienste zu organisieren Kam Heitz
hat sich dabei als bewahrte Kraft erwiesen
Es klappte — wie nicht anders erwartet —
vorzüglich
Kam Parolini aus Schuls wird sich mit
seinen Getreuen am 20 Januar erstmals zu
bewahren haben an den Schulsei Skitagen,
die bekanntlich auf den 20 Januar verschoben

werden mussten Viel Erfolg auch den
Unterengadinern1

Schweiz. Skimeisterschaften Wangs-Pizol.
Vom 28 Februar bis 3 Marz sind wir im
Gebiet Wangs-Pizol vor grosse Aufgaben ge¬

stellt Renn- und verkehrstechnisch sind
etliche Draht- und Funkverbindungen zu
erstellen, die eine Grossbeteiligung erheischen
Voraussichtlich wird an den beiden
Vorsamstagen der Bau der Drahtleitungen
bewerkstelligt Wer meldet sich hiezu7 Wir
haben schon etliche Grossveranstaltungen
durchgeführt, so wird auch in Wangs/Pizol
alles zur Zufriedenheit des Veranstalters
durchgeführt Kameraden, wer mit dabei sein
will, melde sich sofort beim Präsidenten'

Kassa. Im Laufe des Monats Februar durften

die Einzahlungsscheine fur den
Jahresbeitrag 1962 zum Versand gelangen Zögert
nicht lange •— sofort einzahlen und Du hast
dem Kassier viel Arbeit erspart' mt

Sektion Thalwil

Grundungs-General-Versammlung. Unsere
erste Generalversammlung findet Freitag,
den 23 Februar 1962, im Sitzungszimmer
des Hotel «Thalwilerhof» in Thalwil statt
Die personlichen Einladungen werden in den
nächsten Tagen versandt

Stamm. Der Stamm fallt diesen Monat aus
Dafür treffen wir uns (mkl YL und ExYL)
Freitag, den 2 Februar 1962, um 20 00 Uhr,
zu einem gemütlichen Kegelschub im Restaurant

«Hornli» in Maschwanden Anmeldungen

nehmen — soweit Autoplatze verfugbar

sind — alle Vorstandsmitglieder entgegen

Sendelokal. Das Lokal kann im Februar
bezogen werden Telefonische oder mündliche

und den kann man nicht mit zwei Gruppen
zurückerobern »

Die Diskussion wurde hitziger und mehr
Leute fielen ein mit Rufen «Vorrücken1
Zurück'» Jetzt erschien Oblt Nesbitt und sagte
Denton, dass der «verlorene» Teil seines
Zugs auf Hügel 200 stehe Darauf entschied
sich der Zfhr den ganzen Weg zurückzugehen,

damit er den ganzen Zug in die Hand
bekam, um es dann noch einmal zu
versuchen

Als die Kolonne abmarschierte, ratterten
die zwei Automaten auf dem Pork Chop los
Die Garben lagen wenige Meter kurz Die
Leute fielen in Trab, dann begannen sie zu
rennen Denton ist ein Schnelläufer, er rarnte
an die Spitze und schrie «Anhalten' Anhalten'»

Er fürchtete, dass eine Panik
ausbreche Gerade vor einem kleinen Graben
erreichte er die Spitze und versuchte, sie zum
Kehrtmachen zu bringen Es wollte nicht
gelingen, die Leute waren zu stark im Schass
Da schlugen chinesische Granaten herein,
knapp 40 m vor der Spitze das stoppte die
Bewegung An die 150 Geschosse krepierten in
Zehnersalven wahrend der nächsten zehn
Minuten gerade vor ihnen

Alle ausser Denton hatten sich bei der er
sten Salve auf den Boden geworfen Etwa
30 m rechts der Strasse hielten zwei mittlere
Panzer Der Zfhr stand mitten auf der
Strasse und riet seinen Leuten zu «Unter die
Tanks' Was wollt ihr davonrennen0 In unserem

Zug gibt es doch nur wackere Soldaten'
Bei uns sind die besten'» Sie warfen sich unter
die Tanks, und von diesem Augenblick an
hebten sie ihren Zfhr und taten alles, was er
verlangte

Denton schlug mit dem Mp Kolben geeen
die Panzer, bis einer ofinete Uber sein Funkgerat

suchte er das Bat zu erreichen, kam
aber nicht durch Dann bat er den Panzer-

Wm die zwölf Mann des Zuges auf seine
Tanks zu laden und auf Hügel 200 zu bringen
So brachte er den «Zug» geschlossen durchs
Art Feuer, zwei Soldaten wurden auf der
kurzen Strecke durch Granatsplitter
verwundet

Als Denton vom Hügel 200 aus seinem Kp
Kdt Oblt Crittenden, die Vorfalle meldete,
befahl ihm dieser, weitere Befehle abzuwarten

Dann meldete Crittenden Oberstlt Davis,

dass sein 3.Zug einen erfolglosen Gegenangriff

ausgeführt habe Der Bat Kdt gab
Befehle fur einen neuen, verstärkten Angriff
aus, die X Kp und der 1 und 2 Zug der
Elften sollten beim Morgengrauen angreifen
Erst bei diesem Befehl merkte Denton, dass

sein Zug eigentlich einen Angriff hatte
ausfuhren sollen und nicht eine routinemassige
Verstärkung der Pork-Chop-Besatzung Aber
das hatte ihm niemand gesagt Crittenden
befahl Denton, sich mit seinem 3 Zug auf
Hügel 200 bereitzuhalten fur einen neuen
Stoss gegen den Pork Chop Vorlaufig wolle
er es mit den zwei andern Zügen versuchen

Der 1 und 2 Zug wurden schon in ihrem
Biwak beschossen und dann lange hin- und
hergeschoben, kamen aber praktisch nirgends
hin Schliesslich hielten sie mehr als eine
Stunde auf Hügel 347 Von dort wurden sie in
die Stellungen auf Hügel 200 vorgeschoben
mit dem Auftrag, «den 1 Zug der VI Kp zu
verstarken» Da ihnen niemand die Lage
erklart hatte, sagte ihnen das nichts

Nach Dentons Misserfolg wurde beiden
Zügen der Vormarsch auf den Pork Chop
befohlen Erstaunlicherweise wurden sie aber
über das Missgeschick des 3 Zugs nicht
informiert Denton und seine zwölf Mann
waren durchaus uberzeugt, dass die Chinesen
den Pork Chop beherrschten Der Lt hatte
das auch seinen Vorgesetzten gemeldet Aber
als der 1 und 2 Zug ihre Auftrage erhielten,

schilderte man ihnen die Lage nicht anders
als vorher dem 3 Zug

Nachdem Zug- und Gruppenführer
kontrolliert hatten, dass jeder Soldat seine
Ordonnanzmunition führte, marschierten sie ab
Dentons Meldung, die Meldungen von Har-
rold, die Tatsache, dass auf dem Pork Chop
nur noch gelegentliches Infanteriefeuer
aufflackerte, wiesen alle darauf hin, dass der
Hügel seit über vier Stunden in Feindeshand
war Aber wenn man das irgendwo im höheren
Kommando erfasst hatte, so wurde es den
Soldaten, die ihn wieder nehmen sollten, nicht
klar gemacht Man sagte ihnen nicht, dass sie

mit einem harten Kampf rechnen mussten
Es fehlte nicht an Warnungen Als die

Kolonne vom Hügel 200 debouchierte, schlugen
13 Minengranaten in sie hinein oder in ihre
Nahe, und Oblt Bechtel erhielt seine erste
Wunde in dieser Nacht Das genügte nicht,
um sie zur notigen Vorsicht zu veranlassen
Die zwei Zuge entfalteten sich, ohne auf enge
Anlehnung zu achten, die allein gemeinsames
Vorgehen und gegenseitige Hilfe gesichert
hatte Aufklärung wurde nicht versucht
Auch sie begannen einen Angriff, ohne es zu

wissen, und mussten teuer dafür bezahlen
Der 1 Zug begann über eine Braue des

Hugelauslaufers hmaufzurucken und
gelangte bis auf 40 m vor die Pork Chop-Hohe
Ein festverankertes, unbeschädigtes
Drahthindernis hielt ihn dort auf, H-G flogen
dahinter hervor, die Schützenlinie zögerte,
schwankte und zog sich ins Tal zurück Spater

sprachen die Leute von einem dichten
H-G Schauer Aber Wm Ford zahlte nur elf
Granaten, Wm Newton dreizehn Drei Mann
wurden leicht verwundet Der Fuhrer rechts,
Wm Posey, hatte gespurt, dass der Zug
wankte Er kroch von Mann zu Mann und

flüsterte, um eine Panik zu verhindern, jedem
zu «Ruckzug»
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Aufgebote zum «Frondienst» sind täglich zu
erwarten

Adrcssanderungen. Mit dem Inkrafttreten
der neuen Truppenordnung haben sich auch
bei den Übei mittlem Einteilungsverschiebun-
gen ergeben Wir bitten alle Kameraden, die
in den letzten Wochen und Monaten umge-
teilt wurden, lhie neue Einteilung baldmöglichst

dem Sekretariat bekanntzugeben

Die Jahresbeiträge betiagen fui das Jahr 1962
Fr 11 — fur Aktiv-, Fr 5— fur Jung- und
Fr 10— fur Passiv-Mitglieder Wn bitten
alle Kameraden um Uberweisung der
Beitrage bis Ende Marz Der Kassier hofft, auch
dieses Jahr weder Nachnahmen noch
Mahnungen verschicken zu müssen es

Sektion Thun

Die Hauptversammlung findet am 10

Februar, um 20 30 Uhr, im Hotel Falken statt
Zahlreicher Aufmarsch wird eiwartet

Mutationen: Wir freuen uns, die Kameiaden
Adj Uof Hans Holzer und Wm Waltei
Marti als Aktivmitgheder unscier Sektion
aufzunehmen Folgende Jungmitgheder, wel
che 1961 die RS bestanden haben, treten zu
den Aktivmitghedern über R Erni H R
Muhlemann, H P Tschanz

Wirbegiussen die neuen Aktivmitghedei und
icchnen auf tatkraftige Mithilfe
Sendelokal: Unsere seit Juh 1946 im Schloss
Schadau eingerichtete Funkbude ist uns von
der Gemeindeverwaltung auf Ende Mai/

1962 gekündigt worden Wir weiden uns um
geeignete Lokalitäten umsehen müssen und
hoffen, dieses Ziel ohne allzu grosse Muhe
erreichen zu können Hg

Sektion Uri/Altdorf

In den ersten Tagen des neuen Jahies bot
unser Präsident, Zachi Buchi, seine Schai
zu einem gemütlichen Hock ins Gasthaus
Muthei auf Es war ein Zusammensein, das
uns alle ein wenig die Hast des täglichen
Lebens vergessen hess und in dei kleinen
Welt des Spiels und der Unterhaltung Fieude
i nd Erholung gab Der Kassiei liess mit
sich markten und hatte fur diejenigen, denen
1 ortuna gunstig gesinnt war, einige Uber
laschungen bereit Ich bin ubeizcugt, dass
diesei Hock dei Foiderung dei Kameiad-
schaft nui dienlich sein konnte

In unmittelbaie Nahe ruckt die nächste GV
Es ist der Wunsch des Vorstandes dass alle
Mitgliedei an dei diesjährigen Hauptvei
Sammlung teilnehmen Merkt Euch Sie findet

am Samstag, 24 Febiuar 1962, um 20 00
Uhr, im Gasthaus Muthei im ersten Stock
statt Alle Mann auf Deck'

Sektion Zürcher Oberland/
Uster t

Mutationen. Dei Voistand bittet alle
Mitglieder in deien militarischei Fmteilung

Andei ungen eingetieten sind, solche zwecks
Bereinigung der Mitgliederkartei an die Sek-
tionsadresse zu melden

Der Vorstand hat beschlossen, den Febiuar-
Stamm zu einem Referatabend zu gestalten
mit dem Thema «Truppen-Oidnung 61»
Ais Refeient wird uns Kamerad Albert Fiei
dieses aktuelle Thema erläutern Fur das
Datum ist noch kein definitiver Beschluss
gefallen, im Hinblick auf die Generalversammlung

vom 1 Februar käme die 2

Hälfte Febiuai in Fi age, damit die Termine
nicht zu dicht beieinanderhegen Nun ist
abei dei Februai eistens sehr kurz und zweitens

noch daich Spoitwochen leduzieit, so
dass patadoxei .veise der Februarstamm nicht
\oi dem 1 Marz stattfinden kann Das
endgültige Datum und das Lokal wird durch
Zukular bekanntgegeben werden bu-

Sektion Uzwil

Facht. Kurs fur Verkehrsregeln (siehe auch
Rundschieiben) lelcgiafie jeden Mittwoch,
um 19 IS Uhr, ab 14 Februar, Telefonie
und Femschreiber jeweils am Montag um
20 00 bis ca 2130 Uhr, am 19 Februai,
26 Febiuai und 12 Marz 1962

Dei Voistand luft allen Aktiven in bnnnc-
rung, die ausgefüllte Kutte ihrer Personalien

und milit Einteilung an den Obmann
einzusenden Wir danken allen die das be-
rcits getan haben d h

Im Tal rcorganisieite sich du Zug Sie vei-
schoben sich etwas nach rechts und stiegen
über eine andere Braue des Auslaufers hoch
weil jemand dort ein kleines Loch im Spiraldraht

entdeckt hatte, damit wurde die Lücke
zwischen den beiden Zügen noch breiter
(s Karte S 119)

Sie erreichten glücklich das Loch im
Hindernis, die vordersten begannen
hindurchzukriechen, erhielten aber sofort H-G und
Lmg.Feuer 35 m hangauf stand ein starker
Bunker. Feinde bewegten sich auf seinem
Dach Das ärgste Feuer kam aus den
Bunkerscharten Einige Leute des Zuges feuerten
aus ihren Karabinern, und die Silhouetten auf
dem Bunkerdach verschwanden Durch fei
H-G wurden hier in den ersten Kampfminuten

drei weitere Soldaten verwundet.
Im Zug befand sich Kpl Munier, ein BAR-

Schutze Er stammte aus Montreal, war in die
US eingewandert und hatte sich in die Armee
gemeldet, «weil es Krieg gab und weil er das
sehen wollte» Munier wai auch sonst ein
aussergewohnheher Soldat Jetzt lag er neben
dem BAR-Schutzen Wilhams, der trotz seiner
Verwundung mitmarschiert war Wm Posey
kroch platt auf dem Bauch zu diesen zwei
Schützen und riet ihnen, sich bis 15 m an den
feindbesclzten Bunker heranzuarbeiten und
ihn womöglich mtt ihrem Feuer auszuschalten

«Wir wollen es versuchen», sagte Munier,
«aber einen Bunker kann man nicht mit dem
BAR zusammenschiessen »

Die zwei krochen durch eine andere kleine
Lücke im Verhau und arbeiteten sich bis
12 m \or den Bunker Von dort sprühte
Munier die Scharte mit seinem BAR ab und
verschoss alle fünf Magazine Kaum hatte er
aufgehört, so flog eine H-G aus der Öffnung,
explodierte sechs Schritt hinter ihm und vei-
wundete ihn in Gesass und Oberschenkel
Munier druckte sich platt auf den Boden und

Wilhams übernahm das Feuei, bis ei cbcnlalls
ausgeschossen wat Da kam eine zweite Fl-G
ein Splitter drang Wilhams in den Nacken

Jetzt war Poscy belehrt Er kroch heran und
sagte den beiden «Ihr geht besser zurück,
und ich denke, es ware gescheiter, wenn wir
alle an den Fuss des Hügels zurückgingen.»
Dem Wm. war ein Licht aufgegangen, ei
hatte erkannt, dass die Chinesen den Pork
Chop beherrschten

Merkwürdig genug begriffen das auch die
andern Leute in der Elften erst jetzt Oblt
Paris, die Wm Ford, Newton und Lavoic und
alle ihre Leute waren mit einer falschen
Meinung aufgebrochen und hatten bisher /ah
daran festgehalten Obschon Fus Patterson
bereits vorher als dritter BAR-Schutze durch
eine Kugel verwundet worden war und drei
ROK durch H-G erkannten sie erst bei
Municrs Voistoss, dass sie einem sehr aktiven
Feind gegenüberstanden

Wm Posey verschob sich mit den zwei
BAR-Schutzen etwa 30 m nach links,
hauptsachlich um aus dem Feuerbercich des Bunkers

zu kommen Dabei entdeckte Wilhams
eine grossere Lücke im Spiraldraht Er und
Munier blieben als Wache davor, wahrend
Poscy hangab kroch, um Verstaikung zu
holen Nach wenigen Minuten wai er mit dem
Gros dreier Gruppen zurück

Unterdessen hatten sich mehrere chinesische

Grenadiere durch die Felsen bis an
diese Lücke geschlichen Da Munier und
Wilhams ihre BAR-Mumtion verschossen hatten,
konnten sie keinen Feuerschutz geben Als
Poscys Abteilung durch die Lücke stuimtc,
schlug ein Dut/cnd Fl-G in sie hinein Wm
Newton wurde in Nacken und Rucken vci-
vvundet, die Fus House und Swaguct in
Gesicht und Schultern Alle drei blieben weiter
im Kampf Vier oder fünf andere Soldaten er-

lucllcn cbcnlalls Wunden und veilicsscn den
Kampfplatz

Fords Stellvei tretei, Kpl Locklear, führte
im Sturm durch die Lücke gegen den
Hauptbunker, den Munici und Williams beschossen
hatten Er warf drei H-G hinein, seine Kameraden

brachen nach lcchts und links aus und
gienadicrten zu beiden Seiten des Bunkers.
Der Platz war rasch gesäubert, aber sechs
weiteie Amerikaner erhielten H-G Wunden
unter ihnen war Locklear, dem der linke Aim
ubel zugerichtet wurde

Auf dem Rückweg zui Vciwundetensam-
mclstcllc traf Kpl Locklear den Kp Kdt
C tutenden befahl ihm «Geh auf 200 und
melde der VIT Kp dass man mir entweder
Verstärkung oder Munition senden muss ich
habe keine Kampfmittel mehr »Daswarkaum
übertrieben BAR und Lmg waren
ausgeschossen, die Hälfte der Mp ebenfalls
sämtliche H-G winden bei der Säuberung
der eisten drei Bunker aufgebraucht Was die
Lifte fur eine kurze Weile rettete, war die
Entdeckung von zwei Kisten H-G in einem der
Bunker

Wm Newton ging immer noch vor,
obschon er heftig blutete Wm Posey sah sich
Swaguers Wunden an und sagte zu Newton
«Wenn du ihn nicht sofort an die Verwundc-
tcnsammelstelle bringst, wird er es nicht überleben

» So wankte Newton, mit Swaguer
beladen, gegen Hügel 200 zurück Fus Wilhams
blieb mit zwei Wunden im Kampf

Was der 1 Zug hier zurückerobert hatte,
wai eine vorgeschobene Bastion des Pork
C hop, die durch einen Graben mit dei Flaupt-
stcllung veibundcn wai, aber noch an die
100 m hangabwai ts vor dem grossen Schutzengraben

lag Wm Ford kontrollicitc seine
Gruppe, er fand, dass er noch zwei unver-
wLindcte Soldaten hatte, beide ausgeschossen

Fortsetzung folgt)
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Section Vaudoise

Derniers cchos du verre de TAn. La vcrree
du Nouvcl-An fut sensass. Les participants,
dans line ambiance sympathique, apres avoir
scie le bois, ont passe aux operations serieu-
ses. Ks ont detruit lcs vivres, raconte dc
bonnes histoires, bu quelques verres. Kn fin
de soiree, ils sont partis chacun avec un
flacon sous le bras ou dans une poche du
manteau. Une fois de plus, encore, les
absents ont eu tort.
Assemblee generale annuelle ordinaire du 25
janvier. Comme d'habitude, pour ne pas sur-
charger le No. de mars, trcs pris par Dissembles

generale des delegucs AFTT, ä Sargans,
le Ier avril, le compte-rendu n'en sera donne
que dans le No d'avril.
Procha'ne seance de coiiiiie. Sous reserve
d'approbation par le nouveau comite, cette
seance aura lieu au stamm de TAncienne
Douane, a 2030 precises, lundi 12 fevrier
1962.

Sektion Zürich

Kin Jungniitglied berichtet uns vom Rigilauf
der Zürcher Partouilleure am 7. Januar:

«Einmal mehr hatte unsere Sektion bei
diesem Anlass Gelegenheit, sich sportlich und
iibermittlerisch zu betätigen. Wir zogen zu
neunt um sechs Uhr aus und kamen trotz
mehrmaligem Warten auf Siebenschläfer
noch rechtzeitig in Goldau aufs erste Zügli.
Starker Schneefall und Nebel liess uns nichts
Gutes ahnen, aber eingehüllt in die gefasstcn
weissen Tarnanzüge spurten wir mit
angeschnallten Fellen unserem Standort, den beiden

Schiessplätzen nördlich Rigi-Scheidegg
zu. Kaum hatten wir Verbindung mit den
Stationen beim Start und Ziel aufgenommen,
hörten wir sympatische FHD-Stimmen, welche

unserer Gegenstation beizubringen
versuchten: 'zuerst drücken und dann sprechen,
susch wiissed mer ja nöd wer's agaht', und
auch wir hörten uns das an und freuten uns
daran. (Es soll einer gewesen sein, welcher
uns das auch immer wieder beizubringen
versucht.) Während 3 i/o Stunden funktionierten

unsere Verbindungen einwandfrei,
und nach einem gut einstündigen
Rückmarsch langten wir mit einem Bärenhunger
und Rossdurst bei unserem Ausgangsziel an.
Das gute Mittagessen entschädigte uns fiii
die überstandenen Strapazen. Einer behauptete

immer, er esse Kalbssteak mit Morchel,
ich aber sage Euch, es waren wunderbare
Spaghetti mit Fleisch und Gemüse. Der

schöne Tag, der allen, die dabei waren, noch
eine Weile unvergesslich bleiben wird,
endete mit einer gemütlichen Fleimfahrt und
einem würdigen Abschluss in Zürich.

Max Schmid

Ein Bericht über die GV erscheint in der
Märzausgabe des «Pionier».

Einladung zum ersten Stamm 1962:
Versuchsweise führen wir diesen Stamm am
Mittwoch, den 21. Februar, im Sali des

Restaurant Oetenbach an der Oetenbach-
gasse durch. Einmal, um denjenigen, welche
nur am Mittwoch Ausgang haben, eine
Gelegenheit zu geben, und zum andern möchten

wir auch die Ansicht hören, ob dieses
Lokal zusagen würde.

Zum Verbindungsdienst am Satus-Skitag in
Flums werden 4 Mann mit SE-102 delegiert,
Ein weiterer Übermittlungsdienst ist bereits
vorgesehen auf den 19./20. Mai, anlässlich
des Nachtpatr.-Laufes der
Luftschutzoffiziersgesellschaft in Zürich.

Termine im Februar: 7. 2. 2000 Sendeabend,
im Lokal Gessnerallee; 10./11. 2.
Verbindungsdienst in Flums; 14. 2. Vorstandsitzung
im «Oetenbächli»; 21. 2. Stamm im Oeten-
bächli und Sendeabend im Funklokal, beide
mit Beginn um 20.00 Uhr. EOS

Offizielles Organ des Eidg. Verbandes der Übermittlungstruppen und der Vereinigung Schweiz.
Feldtelegraphen-Offiziere und -Unteroffiziere. Organe officiel de /'Association federate des Troupes
de Transmission et de TAssociation suisse des Officiers et Sous-Officiers du Telegraphe de campagne.
Erscheint am Anfang des Monats. Abonnementspreise: Mitglieder jährlich Fr. 4.50, Nichtmitglieder
jährlich Fr. 8.50. Inseratpreise durch den Verlag oder die Redaktion.

Jladiabastlei
Aus Uberschusslager liquidieren wir Bastlermaterial.

Bastlersäcke (Best.-Nr. 10001)

(Inhalt im Wert von mindestens Fr. 50.— bis Fr. 100.—.)
Nur Fr. 5—,

Widerstandssortimente (Best Nr 10002)

Inhalt: 100 versch. Widerstände 1/2—2 Watt.
Nur Fr. 5—,

Unsere Lieferungen erfolgen ausschliesslich per NN.

(Bestellen Sie auch unseren Gratis-Katalog.)

SILENIC GmbH BERN Waisenhausplatz 2.

SÄNTIS
Batterien
für alle Zwecke

säntis Batteriefabrik

J.Göidi RÜTHI/SG

Nr. 4747
ohne Schutzkontaktstift
Nr. 4747U
mit Schutzkontaktstift
Mit SEV-Zeichen

ENNYäCO
G L ATT BRUG G / ZC H*TEL.(051)83 6222

Bei Wohnungswechsel

erhalten Sie den «Pionier» nur dann ohne

Unterbruch, wenn Sie uns die neue Adresse

rechtzeitig mitteilen. Neben der neuen Adresse

sind wir auch dankbar für die Angabe der

alten Anschrift und der Sektionszugehörigkeit.

Adressänderungen richte man an das

Mutationssekretariat des «Pionier», Haumesserstrasse

24. Zürich 2'38.
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